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Helmut STELTER - 65 Jahre 

Am 18. Mai dieses Jahres konnte Hel­
mut STELTER, wissenschaftlicher Mit­
arbeiter am Institut für Kartoffelfor­
schung Grofj Lüsewitz, seinen 65. Ge­
burtstag feiern. Aus diesem Anlafj möch­
ten wir die durch den Jubilar in nahezu 
40 Jahren auf dem Gebiet des Pflanzen­
schutzes geleistete Arbeit würdigen. 
Mit Aufnahme der Arbeit am 1. Juli 
1948 beim Staatlichen Pflanzenschutz­
dienst - Bezirksstelle Neustrelitz - be­
gann eine bis in die Gegenwart andau­
ernde enge Verbindung zu dem prakti­
schen Pflanzenschutz. Nach Auflösung 

In memoriam Ernst REINMUTH 

Am 4. September ,1986 verstarb in Ro­
stock Prof. em. Dr. phil. habil: Ernst 
REINMUTH, einer der Initiatoren des 
Staatlichen Pflanzensc;hutzdienstes, der 
Pflanzenschutzforschung und der land­
wirtschaftlichen Hochschulausbildung in 
der DDR. 
Der am 11. M_ärz 1901 in Heidelberg 
geborene Ernst REINMUTH studierte in 
Heidelberg, Jena und Halle Natur- und 
Agrarwissenschaften. Da ihm zunächst 
ein weiterer wissenschaftlicher Weg ver­
sagt war, arbeitete er von 1924 bis 1926 
als Leiter eines landwirtschaftlichen Ver­
suchsringes und von 1926 an als Assi­
stent an der Hauptstelle für Pflanzen­
schutz Rostock. Hier begann er auch 
seine Dissertation über den Kartoffel­
nematoden, deren Ergebnisse noch heute 
zum Allgemeinwissen über diesen Schäd­
ling gehören. 
1931 wurde .Ernst REINMUTH zum Di­
rektor des Pflanzenschutzamtes des Lan­
des Mecklenburg ernannt. Gleichzeitig 
wurde ihm die Leitung der Abteilung 
Pflanzenbau und Samenkontrolle der 
landwirtschaftlichen Versuchsstation Ro­
stock übertragen. Durch die Übernahme 
dieser vielfältigen Aufgaben demon-
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der Bezirksstelle wurde seit 1. Januar 
1951 das Institut für Kartoffelforschung 
die Wirkungsstätte von Helmut STEL­
TER. Hier standen die Kartoffelnemato­
den im Mittelpunkt seiner Forschertä­
tigkeit. Mit beispielhafter Ausdauer so­
wie sehr hohem persönlichen Einsatz 
wurden Lösungswege für' anstehen�e 
Probleme erarbeitet und die Ergebnisse 
publiziert. 

Aus der Vielzahl der bearbeiteten Auf­
gaben seien wegen ihrer praktischen Be­
deutung besonders hervorgehoben: Die 
Entwicklung geeigneter Prüfmethoden 
als Voraussetzung für eine erfolgreiche 
Züchtung nematodenresistenter Kartof­
felsorten; die Erarbeitung einer Be­
kämpfungsstrategie für Kartoffelnema­
toden an Hand umfangreicher Untersu­
chungen zur Populationsentwicklung so­
wie zur Befall-Schaden-Relation; der 
entwickelte Biotest als ein_ rationelles 
Verfahren zur Bestimmung der Verseu­
chungsdichte. 

strierte Ernst REINMUTH die ihm ty­
pische Haltung zu breit fundierten fach­
lichen Kenntnissen, die in einer zusatz­
lichen wissenschaftlichen Tätigkeit ihre · 
Ergä�ung fand. 
Nach erfolgter Habilitation nahm er ab 
1931 Lehraufträge an der Universität 
Rostock wahr. Auf Grund seiner inten­
siven, nebenamtlichen Lehrtäti"gkeit 
wurde er zum Dozenten und später zu!J! 
aufjerordentlichen Professor berufen. 
Nach der Zerschlagung der Macht des 
deutschen Faschismus offenbarte Ernst 
REINMUTH sein Verantwortungsbe-. 
wufjtsein und seinen Willen auch in lei­
tender Position, als DireJ<.tor des Pflan­
zenschutzamtes des Landes Mecklen­
burg-Vorpommern, zum Nutzen unserer 
Gesellschaft tätig zu sein, was er später 
in verschiedenen Funktionen des Hoch­
schulwesens bis hin zum 525. rector 
magnificus der alma mater rostochiensis 
bewies. 

Als die ·Hochschulreform zur Gründung 
der landwirtschaftlichen Fakultät der 
Rostacker Universität führte, wur-de 
Ernst REINMUTH zum ordentlichen 
Professor für Phytopathologie und Pflan­
zenschutz und zum Direktor des gleich-

Den Jubilar zeichneten Freude am Expe­
riment und umfassende Literaturkennt­
nisse auf dem Gebiet der zystenbilden­
den Nematoden aus, ebenso die Fähig-­
keit zur Kooperation mit Vertretern an­
derer Forschungsbereiche. Mit den vor­
gelegten Leistungen erwarb er sich den 
Ruf eines international geachteten Fach­
mannes. 

Eine Würdigung seiner Arbeit wäre lük­
kenhaft, würde nicht auf die mit grofjer 
Hingabe betriebenen Untersuchungen 
zur Klärung vieler Probleme in der Fa­
milie der Gallmücken (Cecidomyidae) 
hingewiesen. Auch auf diesem Gebiet 
gilt er als ein international anerkannter 
Spezialist. 
Mit dem Dank für die geleistete Arbeit 
verbinden wir die besten Wünsche für 
die Zukunft. Möge dem Jubilar die kör­
perliche und geistige Frische noch lange 
erhalten bleiben, damit viele seiner wis­
senschaftlichen Ambitionen und persön­
lichen Wünsche Erfüllung finden. 
Rolf KUHN 

namigen Instituts berufen. In dieser 
Funktion förderte er das Hochschulstu­
dium unseres Fachgebietes -bis hin zum 
ersten Pflanzenschutz-Spezialstudium in 
der DDR. Er baute Forschungsgebiete 
auf, die noch heute tragend sind, wie die 
Pflanzenhygiene, Phytonematologie und 
Bodenmykologie. 
Für die Kreativität von Ernst REIN­
MUTH sprechen auch über 200 wissen­
schaftliche Publikationen, darunter das 
gemeinsam mit MÜHLE und KLIN­
KOWSKI begründete mehrbändige Stan­
dardwerk „Phytopathologie und Pflan­
zenschutz". 
Das gesellschaftliche und wissenschaft­
liche Wirken von Ernst REINMUTH 
fand Anerkennung in hohen Auszeich­
nungen unserer Republik, wie dem Na­
tionalpreis, dem Vaterländischen Ver­
dienstorden u. a. 
Die zahlreichen Schüler und Kollegen 
von Ernst REINMUTH, die er in einer 
fast stillen, aber energischen und konse­
quenten Weise an sein Fachgebiet und 
die Methoden der wissenschaftlichen Ar­
beit herangeführt hat, werden seiner im­
mer in Dankbarkeit gedenken. 
Dieter SEIDEL 




